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I l l u r i e n.

D a s k. k. General. 3?echnungs.Directorium
hat mil Veschluß vom 28. I u n , l8^Z den Rech.
nungs - Official der k. k. illyrisch.n Prov.^ ia l -
StaatSbuchhallung, " e o p o l d L , d , „ j

R^'chnungS-Natye bei d.rselben Staat<buchhalcu"na
ernannt. - , "

3 t n l i e n.
Manschet aus Rom vom 30. Juni. Ge.

stern Vormtttag celebrirte der Papst d.e Messe t
Hochaltare ,n St. Peters Dom zum ErmnerungS.
fest der Apostel Petrus und Paulus, unterstützt von
mehreren CardinÄen und Prälaten. Er verrichttte
d.e feierliche Handlung als Pontifex, w,lches in
ledem Jahre nur breimal zu geschehen pflegt. Nach
außerm Anscheine zu schl.eßcn, erfreut sich Seine
^e'l.gkc.t be, semlm vorgerückten Alter (78 Jahre)
e'N" kräftigen Gesundheit, obgleich man in letzter
^ ' t v.clfache Gerüchte vom Gegentheil vernahm.
b°"den N , ' ^ " " " " ' ' ' " " "Ehr l ich , das Fest d.r
tesdienll ^ " " " ° " " ^ " t ^ " ' ^ s°lenncn Got.
v°n L« « n l m " " ^ ^ " ' Armen durch Aueth.ilung
dacht " " " "e in "Nd Almosenspenden reichlich be.
S t . P a u l ^ ^ ^ " " ' " " s fuhr der Papst nach der
Grabe des „ " ° ' ^ " ^ " d t , wo er über den,
nach dem 9 ^ ' l s eine stille Messe las, von dort
statt im V a t " " ' " ^ ' " " " ^ Sommermonate über
Ehren des ^ " " " ^ ' " « wird. DaS Feuerwerk zu

Engelsbrücke a b g ^ r " " ^ ^ ^ " " ^ ^ " ^ " " ' ^ "
pil oon S t . P e t e r " " " ' D " Beleuchtung der Kup.
Windstöße zum L e i d w ^ / " ' ^ " " " ""'bcr durch
^ Trotz Regen, N a c h t f ^ ^ " " ' " ^ " " " ^ ^ '
dreiPlagen, welche im v ^
ächten so argen S ' c h a d ' " ^ " " ' ' " ' ^ ' ld^

d,r Landmann zufrieden ist. Heu ist in solcher Un-
mass« vorhanden, daß <s an Räumlichkeiten fehlt, «S
«Nes unterzubringen. (W. Z«)

N , a p e l , 1. Ju l i . Die Sonne sandte ihre
letzten Strahlen von Westen herüber und färbte die
riesenhafte Rauchwolke des Vesuvs mit einem feu-
rigen Roth, als die junge Kaiserinn von Brasilien
das 3and ihrer Väter verließ und vom König und
den beiden Königinnen begleitet sich diesen Abend
an Vord der Fregatte begab, die bcreitS die Anker
gelichtet und ihre Reise gleich d?n übrigen 2 brasi-
lischen und 4 neapolitanischen Schiffen, mit dcm Gra»
sen v. Aquila an Bord, angetreten hat. Während
der Ueberfahrt lötte jedes der 11 auf der Rhcde lie.
gend'N Schiff« die kaiserliche Salve.von 101 Schüssen.

(Allg. Z.)
P r e u ß e n .

B e r l i n , 6. Ju l i . Nach hier eingegangenen
Briefen ist der durch seine Kenntnisse und wissen«
schaflliche Thätigkeit gleich ausgezeichnete Naturfor-
scher Dr . Peters auf seiner Seereise nach Mozam«
bik (wo <r auf Befehl und auf Kosten S r . Maje.
stät unseres Königs einen mehrjährigen Aufenthalt
an der Ostlüste von Afrika nehmen wird) sehr wohl-
behalten in S t . Paul de koando (zu Angola gchö«
rig) an der Westküste gelandet. Wir hoffen bald ei»
nen Brief deS Reisenden, den er an den Freiherr«
Alexander v. Humboldt gerichtet und der in S t .
Paul am 19. April geschrieben ist, veröffentlicht
zu sehen. Diese Nachricht ist um so "erfreulicher
als sich durch französische Zeitungen in England,
Frankreich und Deutschland (nicht aber in Por-
tugal) beunruhigende Gerüchte übcr einen angeb«
lichen Aufruhr auf dem portugiesischen Schiffe,
welches Verbrecher nach Mozambik führt und in
dem unser Landsmann sich ebenfalls befindet, ver»
breitet hatten. (Allg. Z.)
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Frankreich.

P a r i s , 6. Ju l i . Die P a r i s e r B l ä ' t t e r e n t -
hilltcn v«n dem beiühmten Gründer der Homöopa^
thie (geb. zu Meißen 10. April 1755, Doctor der
Medicin zu Heidelberg 10. August 1781,', gest. zu
Paris 2. Jul i Morgens 3 Uhr) eine kurze Skizze
seines Lebens und Wirkens, von welcher wir nur
den Schluß auShcben: »Äeit 1835, kurze Zeit nach
semer zweiten Verheirathung mit Fräulein Melaine
d'H^rviNe, lleß sich Hahnemann in Paris nieder,
>vo seine letzten Jahre in der zärtlichen hingebenden
Anhänglichkeit seiner Gattinn und der Verehrung
seiner Schüler eine reiche Entschädigung fanden für
dlc Mühseligkeiten deS Lebens. Er stard in vollem
G.'nuß seiner geistigen Fähigkeiten, segnend d,e
Vorsehung für die Gnaden, die sie ihm verliehen."

(Aug. Z.)

S p a n i e n .
Ein Schreiben aus V a l e n c i a vom 28. Juni

Abends mcldet, daß General Narvaez bereit war,
am folgenden Morgcn mit 4000 Mann Linientrup«
pen und 3000 Pferden abzumarschiren, um Teruel
zu Hllfc zu kommen, welches durch die Truppen des
Rcgenten umzingelt ist. Er wird mit seinem Ar«
mcecorps die Garnison dieser Stadt vereinigen und
hierauf nach der Mancha gegen ESpartero malschi«
ren, der sich fortwährend zu Albacete befindet, und
auch den Flecken Ch,nch,lla, abcr nicht daS f«st«
Schloß, besetzt hat. Die Streitkräft« des Negenten
waren durch die Marschstrapahen, durch Kranth«i.
ten und durch Ausrcißen sehr vermindert. Er hatte
kaum die Hälfte der Truppen mehr,, mit welchen er
von Madrid abgezogen war. '

Folgendes lst der Inhalt des am 29. Juni
durch die provisorische Negierung zu Barcelona ver-
kündigten DecretS, welcheS.die Absehung Csparte.
sy's auSspricht: « I m Namen der Nation! Da die
Regentschaft deS HcrzogS von Victoria mit der öf<
ftnttichen Wohlfahrt unoerträglich ist, so hat d»e
provisorische Regierung folgenden Beschluß gefaßt:
?lrt. 1. Don Baldomero Espartcro, Herzog von
Victoria und von Morella und Graf von Luchana,
ist der Regentschaft des Königreichs, welche er wä>
rend der Minderjährigkeit der Kö'mgMN auSÜbte,
entsetzt. Art. 2. Die ganze Nation, die Beamten,
alle Verwaltungen j^oer Classe und jeder Categoric
sind von dem Gehorsam, den sie, in Gemä'ßheit der
Gesetze, dem Regenten schuldig waren, entbunden,«

Ein anderes Decrct der provisorischen Regie«

rung erklärt alle durch ESpartero scit dem 23. Mai

(an welchem Tage die erste Empörung, jene von
Malaga, T ta t t hatte) verliehenen Grade und Aem«
tel für nichtig. (Oest. V . )

Die französische Regierung hatte am 7. Ju l i
keine telegraphischen Depeschen Über den Gang der
Ereignisse in Spanien bekannt machen lassen. Es
scheint, daß zu Madrid mancherlei Sagen l,n Um»
laufe waren, die alle darauf hinaus liefen, daß di«
ApacuchoS (Partei deS Regenten) ihre Sache für
verloren gaben. General Seoane ist mit seine»
Truppen und der Division Zuroano nach Lerida zu»
rückgetommen; er gesteht in seinem nach Madrid er«
statteten Bericht, daß seine Truppen sich geweigert
haben, gegen die catalonische Armee zu fechten.
Schwerlich wird er sich lange zu Lerida halten
können.

Ueber die Vorgänge zu Valencia erhält man
anziehende Berichte. Am 27. Juni Morgens kam
Don Ramon Narvaez mit den Seinen im Hafen
von Grao, unfern Valencia a n ; zwölf Officiere
befanden sich an Vord des Paketboots, nämlich
Narvaez, Concha, Pezuela, Arizcum, Fulgosis,
Contreras, Serrano, Navenet, Ortega, Cimera,
Seco, Anguly ^ , zwei Generale, ein Brigadier,
zwei Oberste, drei Oberst.Lieutenant«, drei Haupt»
leute und ein Unterlieutenant; bevor Narvaez lan»
dete, schickte er den Brigadier Pezuela nnt einer
von den Zwölfen unterzeichneten Declaration an di«
Junta ab. I m Elngange dieses AccenstuckeS heißt
es: »Die unterzeichneten Generale und Officitre,
b,s letzt verbannt auf fremdem Boden, nicht durch
strafenden Beschluß »hrer Mitbürger, nicht auf Ver-
langen beS Volks, sondern durch Tyranei und un«
versöhnlichen Haß eines Mannes, durch Neid und
stupide Selbstsucht einer Coterie —. kehren heut«
zurück ins Vaterland." Es folge die Erklärung, daß
im October 1841 (^ei der Verschwörung, alS deren
Opfer Diego Leon gefallen »st) Freiheit, Gesetz und
Isabella I I . nichts von ihnen zu besorgen gehabt
hätten; ihr Zweck sey nur gewesen, die Ehrsucht des
»emporgekommenen Soldaten« zu zügeln. Die Zwölfe
berufen sich dann auf d»e vom Cabinett Lopez aus«
gesprochene Parole: Vergessen und Amnestie, und
schließen mit dem Erbieten ihrer Dienste. Die Junta
jcigt sich gleich bereit, dieses Erbieten anzunehmen;
ihr Beschluß »vird in der Stadt bekannt gemacht;
das Volk, in die größte Begeisterung versetzt, strömt
nach dem Grao, die Zwölfe einzuholen; sie werden
im Triumphe nach Valencia geleitet; noch an dem«
selben Tage ernennt die Junta den General Narvaez
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zum Oberbefehlshaber. Schon am 29. Juni war der
ncuc Commandant der insmlvctioncllcn Strcitkräfte
bereit, mit 4000 Mann an 0inientruppen nach Teruel
aufzubrechen, das von den ESpartcristcn umlagert
war, um von da nach der Mancha zu marschircn,
den Regenten aufzusuchen — und wohl auch, wenn
er Stand hält, zu schlagen. — AlS Schlußstein dcr
neuesten Berichte aus und über Spanien mag die
Angabe des Debats gelten: auf der ganzen Halbin«
sel seyen nur noch (außer Madrid) vi«r Städte von
Bedeutung für den Regenten, nämlich Badajoz, Ca.-
dir, Ferrol und Saragossa.

DaS J o u r n a l deS D e b a t S vom 7. Jul i
schreibt: E.n Bericht des Generals Seoane ze.gt
an. daß er mit seinen Truppen, dann mit der Di«
vision dcS Zulbano in Lerida eingerückt ist. Seiner
Angabe nach wäre cr duich den Mangel an Lebens.
Mitteln zu dieser rückgängigen Bewegung genöthiget
worden. Es fügt h " z u , daß bevor cr diesen Ent.
schluß faßte, er drei Tage hindurch nutzlos Versucht,,
die Insurgenten zur Annahme einer Schlacht zu be.
wegen. ES dürfte aber vielmehr ein anderer Grund
ihn dazu bewogen haben, nämlich die Revolte der
Forts Monzon und Mequmenza, welche beide am
Cinca-Flusse, und zwar das eine in Aragonien un»
terhalb Barbostro, daS andere beim Zusammenflüsse
dieses Flusses mit d.m Ebro liegen. Sobald also die
Insurrection sich in tnese Gegenden erstreckt, mußte
dle Verbindung des Seoanc mit Saragossa abge-
schnitten seyn. Fehlte cS »hm an LebenSmitteln in
den von ihm innegehabten Stellungen, so muß ihm
die Bevölkerung aus dcr Umgebung keine haben lie«
fern wollen. Wie soll cr nun aber, wo ihn der Auf-
stand von aUen Seiten einschließen wird, sich solche
verschaffen? Es verbreitet sich auch wirklich das Ge«
rücht, daß er die Absicht hege, diesen Platz mit
Hinterlassung «iner Besahung zu räumen. Merk-
würdig blc.bt cS, daß sehr wichtige Militärische Ope.
ranonen h ^ , ^ ausgeführt wurden, ohne daß die
. ^ " " handgemein geworden wären. Uebrigens än-

" l dle Antunft ScoaneS an dem Stande dcr
nge nichts. Das Resultat der Umzinglung des
^ ^ ' ^ ° n G e n e r a l s m Lerida ist dicBefreiung

von ^arceiona. Die Tactik dcr catalomschen Chefs,
den Fcmd zurückzudrängen ohne Blut zu vergießen,
war fthr gewandt. Das Gerücht von der bevorste-
henden Rückkehr des R e g i e n nach Madrid hat sich
am 1. Jul i m lener Hauptstadt wiederholt, wie.
wohl cr schweres Geschütz ^ r Bezwmgung dcr zwei
8°rts in der Nähe seines Haupt. Quartiers zu Al-
baceta hatte hin schaffen lassen. Nach einigen Ge»

rüchten sollte der Negent kommen, um seine Stelle
niederzulegen, nach andern um die außerordentlichen
Cortes zusammen zu berufen; noch einer dritten
Version endlich wollte er seine Kräfte in Madrid
concentriren und seine Manöver mit jener der Ar»
mee von Ai'agonien in Verbindung bringen. Auch
heißt eS, er wolle sich nach der Festung Badajoz
an dcr portugiesischen Gränze zurückziehen, ja seine
Gemahlinn ftp bereits dahin abgegangen, und er
wolle die junge Königinn mit dahin führen, um sie
von der Capitulation als Geißel zo besitzen. Große
Bestürzung verbreitete in Madrid die Bildung eines
aus Missiggängcrn zusammengesetzten Fre>corpS, zu
welcher sich dcr Regent in der Verzweiflung ent-
schlossen zu haben scheint. Van Halen setzt inmitten
de? insurgirten Bevölkerung von Andalusien seinen
Rückzug fort. Ueberall wird bei seiner Annäherung
die Sturmglocke geläutet, welche Töne die Solda»
ten, auf daS politische Hinscheiden des Regenten
anspielend, daS «Todtengeläute Espartcro'S" nennen.

( W . Z.)
G r o ß b r i t a n n i e n .

London, 4. Juli. Die Nachrichten von Sind
haben viel Beunruhigendes, find aber ganz von dcr
Art wie Kenner dcr Verhältnisse sie elwartct ha-
ben. Ein Emi r , den man alS einen verlassenen
Flüchtling in der Wüste geglaubt hatte, stand wie.
der an der Spitze einer tapfern Bcludichcnjchaar,
und Napier mußte ihm zur dritten Schlacht cnt-
gegen gehen. E>n anderer, den die Engländer für
ihren Freund hleltcn, soll sie verrathen und dem offenen
Feind sogar Geschütze gegeben haben, die diese ihm
überlassen hatten. DaS versammelte Heer soll vor-
züglich aus Zuzügern vom westlichen Indusufer be»
stehen, und cS wurde daher einigen Dampfschissen
der Auftrag gegeben olle Fahrzeuge auf dem Flusse
zu zerstören, wodurch dasselbe noch Zuwachs rrhal-
ten konnte. Inzwischen hatte die Regierung in I n »
dien alleS mögliche gethan, Napier zu verstärken,
und wir dürfen daher wohl mit der nächsten Post
dcr Nachricht von eincm dritten Siege dieses tapfern
AnführerS entgegensehen. Aber damit dürften die
wahren Schwierigkeiten für die Behauptung deS
Landes erst anfangen, da die besser belehrten Be»
ludschen wahrscheinlich zum Guerilla ^ Krieg ihre Zu»
flucht nehmen werden. Sonst sind die Nachrich-
ten von Indien wie von China ohn« Bedeutung.

(Allg. Z.)
Die D u b l i n e r R e p e a l b l ä t t e r berichten

ausführlich über eine große Repealvcrsammiung,
welche am 29. Juni bei Dundalk in der Grafschaft



«rour» vom lg. D^lli l843

Slaattschnldverschreibung. zu «i ^ t . (>n C M . ) ' / . » ^ " l y '
vttto detlo detto . 4 , (i>, C M . ) »0» »lN

Wie».Stadt«Nanco.Obl. zu « , j» i>Cl. (in C M j 65
Obligat, der aUgtm.und UnZar. « z« z ^ ^ ^ '

Hofkammer. d«r ältern Lom« V z» l »»» ^ / - »
bardische,» Schulde,,, der in / z» «,^4 ," )> ^ ,
Florenz u»d Goma aufge. / z > » », ( 5z
»ommlne» Anlehen l n> , Hl4 ^ I - .

Attien der Kaiser Ferdinande Nordbahn "
n, >cx»o (! M »o,H st. l » « . M

Attien dcr W,en Glogqinher Eisenach,« ^ " ' -
«" ^ " ° tt- C. M . . . . . 295 , j , ff. z„ C. V l .

Glttreiv- Durchschnitlg Ureise^
«n Laidacd am >5. J u l i »8^5

M a l k t p r e i s e .
G in W<e«er Mehcn Weihen . . . . st. ^ ^ ^

^ . — Halbf lucht . — ^ .
^ - . K o , n . . . » " , ^
^ — Gtlst« . . . . . . 5« .
" — Hlrse . . . . « 5S .

- He.dcn . . ^ « 5 « / . .

^ ^ ^ . ^ ^ " ^ - - » » ' 6 «

F^remven Anjeisse
dee H<»t A n « e k o m m , n « n und Abze re i f f e» .

He Felir (!<.' Micßl«Tl«uenstädl,Ag,nzlt Al la '
ch», v,n Trieft nach Wien. — Hr. Dr. Wilh,lm

T»uch«r. t. s5chs. Oberappell. Gerichtsrash.von Triest
«ach Wien. — Hr. Carl Mayer. Magistratsrath
und Iustizrlferent» von Tricst nach Gräg. — F?au
Fürstinn Beatrix Orsmi, Wil've Pio di Savoja-Val»
calzlr, sammt Famili« und Dientlschaft, von Salz-
burg nach 2li lst.

Am »5. Hr Franz Veunlg. Dr . dee Mebicln. von
Trl»st. — Hr. Joseph Urban, k. k. lieutenant, von
Vrltlwaidein nach Verona. — vr. Emanuel Szalch,
k. k. li,«tenant, von PlterwHldem nach Verona.
- " Hr. Franz Staudwar, k. k. Feldkliegskanzlist,
von Vll«!><» «.ich digram.

Am ,« Hs. t^arl F»'iherr v. Call . Kulmbach,
k. k. Oberster W ler Armee, von W>«n nach Trieft.
— Ht Elnst5's»!derr v Manleufel, sammt Frau Ge-
mahlinn, von Gastcin nach Trieft - Hr. Cacl
A l , i f Wilke. k. pi. geh. Obcrtcidlmallath, von Ga-
stein nach Tli«st. — Hr. John Barr,S, Renll.r,
»on Taizburg nach Venedig. — Hr. David Man-
belfo, bölsem5ß. Handelsmann, von Tricst nach
Rohilsch. — Hr. W'!helm Vöckng, k. k. Oberpost.
Veriv',lter. sammt Frau Gemahlinn, von Trieft nach
lilohilsch. — Hr. Wilhelm Freiherr v. Drosdik, k. k.
Hofralb, von Wien nach Trieft, — Hr. Call R i t .
ler v. Fiodnig. e. russ. Staatsr«lh, von Wien n^ch
Trieft — Hr, Di-. Joseph E^erer, von Trieft nach
Mohilsch. — Hl-. Varon v. Hliszar, sammt Familie,
von Tritst n«ch Grad- — Hr. Varthol. S»llak, Ma-
gißlats'Asstffsr, von Trilft nach Grätz.

2 Wohnungen.
I m durchgehcnds neu hergestellten Hause Nr. 63 in

der Stadt nächst S t . Florian ist für nachstkommen-
den Michaeli, gassenseits, eine Wohnung im 2. Stocke,
mit 4 ganz neu ausgemalten Zimmern, 1 Küche,
! Speis, 1 Keller, , Holzlege und 1 Dachkam-
mer; weiters, zu ebener Erde eine Wohnung aus 2
Zmmern, 1 Küche, > Speis, , Keller, 1 Holz-
legc nebst Dachkammer gleichzeitig zu vergeben.

. ^Nähere Auskunft hierüber ertheilen der Hoch-
wurdlge Herr Stadtpfarrer zu S t . Jacob, oder der
Geferttgte. I g n a ? Vernbacher ,

» t Hausinspcctor.
W (3ur Lalb. Zlitlm.y v. 18. Juli 184Z.)
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Lomh gehalten wurde, und der nach irländischem
Maßstabe etwa 300,000 Menschen beiwohnten. I n
den Hauptstraßen waren Triumphbogen errichtet;
auf einem derselben sah man O'Connell's Portrait
mit der Umschrift: «Irlands Moses, der unsere
Feinde zerschmetterte, sey zuDundalk willkommen!"
Eine Küste stellte O'Connell dar, wie er die Schlüs-
sel deS irländischen Parlamentshauses in dcn Hän-
den hält. Aus Newi'l) traf Capita« Seaver an der
Spiha von 3000 Repealern ein, wovon mehrere
Hundert beritten waren. Die Gewerbe von Dundalk
zogen mit Fahnen und Musik dem Agitator entge-
gen, der um Mittag eintraf, eine Deputation aus
Belfast empfing, die ihm eine Adresse übergab, und

hierauf, von den Mcnschenmassen gefolgt, nach dem
Versammlungsolatze zog. Nach einem Vertrauens-
votum für O'Connell hielt dieser eine Rede, worin
cr tne gewöhnliche Versicherung abgab, dasi die Re,
pealer keine Gewaltthat oder Ruhestörungen verüben
und kein Gesetz verletzen, sondern den Schild der Con-
stitution zwischen sich und ihren brtMschen Angreisern
emporhaltcnwürden; versuche man sie aber hinter die-
sem Schilde anzugreifen, so würde sie bei del Con-
stitution Stand halten und ihren Gegnern Trotz
bieten. Der „Befreier« zählce nun die Gründe auf,
»veßhalb cr gegen die Union sey, und unter denen
die anglicanische Kirche obenan steht; er seinerseits
und gewiß Niemand von den Anwesenden habe Lust,
die protestantischen Prediger zu bezahlen; diese soll-
ten sich von ihren Gemeinden unterhalten lassen, da
die Katholiken Mähe genug härten, ihre eigenen
Priester zn bezcchlcn. Die Aufh.'lnmg d«r Union
werde auch bewirken, daß die 9 Mil lonin Pf. Gt>,
welche jetzt jährlich aus Ir land bezogen und außer»
halb verehrt würden, künftig ihren Verbrauch »m
Lande fänden, und daß Irlands Pächter endlich in
den Besitz fester Pachtverträge kämen, während
man sie jetzt nach Gutdünken haufenweise von den
Höfen jage und in's Elend stoße. Lord Lorton z.
B . habe unlängst 170 katholische Familien von soncn
Gütern vertrieben und ihre Ländereien unter 6 pro-
testantische Pächterfamilicn vertheilt. Ein anderer
wichtiger Vortheil werde darin bestehen, daß I r -
land fortan darauf zählen dürft, nur durch I r iän-
der regiert zu werden. Die ungeheure Versam«.
lung, welche die Rede deS „Agitators" oft durch
Beifallsgeschrei unterbrach, ging am Schlüsse der.
selben friedlich auseinander. — Abends war großes
Revealdiner, wobei O'Connell abermals eine lange
Rede hielt, in welcher er sich ausführlich über das
irländische Parlament verbreitete, welches nach sei»
nem Plan 300 Mitglieder zählen soll, indem,
außer den Grafschaftsmitgliedern, jede Stadt von
9000 Einwohnern und darüber, welche 100 Pf. T t .
hinterlegt, zur Vertretung berechtigt seyn würde.
Am Schlüsse des Mahles wurde dem »Agitator"
durch eine Anzahl Knabm eine Adresse überreicht,
wilche einer derselben geschrieben h^te und vorlas.

(0est. B.)

K ü v a m e r i k a,
Briefe aus P a n a m a melden, ein? neue Um-

wälzung in Unter-Peru. General Lafuente, der sich
an die Spitz? der Regierung gestellt, mußte nebst
seinem Vlcepräsidenten, General Vidas, nach Chili
flüchten. Volk und Heer haben sich für den Ober«
stcn Vioanco erklärt. Die Revolution scheint unblu»
tig von statten gegangen zu seyn. I n Bolivia war
eine Verschwörung entdeckt worden, den Präsiden-
ten der Republik, General Balivian, zu morden.
Die N.-ff^n des frühern Präsidenten, Santa Cruz,
sollen die Anstifter gewesen seyn. Die HaupttädelS»
führer wurden hingerichtet.

Am l5 . März brach in Valparaiso, der Haupt»
stadt von Chll i , in den Sch'ffsmagazmen der H H . Ju -
lian und Lopez eine furchtbare Feuersbrunst aus, die
eine ganze Reihe von Wohn» und Warenhäusern in
Asche legte. Der Schaden ist auf 580,000 D. berech-
net. Bei Löschung des Brandes leisteten die Mann-
schaften der im Hafen liegenden englischen und fran»
z'äsischen Schiffe den wesentlichsten Beistand.

(Engl. Bl.)

A e g v p t e n.
Englische Correspondence« aus A l e x a n d r i a

Melden, das; Mehemed Ali öffentlich erklärt hat, er
fühle sich durch hohes Alter und zunehmende Ge«
brechlichkeit ausler Stand, allen seinen Vcrwallungs-
psiichten künftighin allein zu genügen, und weil sein
nächster Nachfolger, Ibrahim Pascha, ein kranker
Mann sei), so sey er gesonnen, sich feinen Enkelsohn
als Makil oder Gehilfen, unter Vollmacht zur Ver-«
tretung seiner Person, beizugesellen. „Diese Anord .
NUng," bemerkt das M . C h r o n i c l e , ^wish iwal?
nicht als unmittelbar unheilvoll betrachtet, kann aber
im Fall, deK AblcbenS von Mchenled Ali aefäbrlich
werden, «cil zwischen Ibrah.m und AbbaS, den,
oben Zeichneten Enkel, seit langem ein tödtlicher
Haß obwaltet, und diese beidm Parteihäuptcr zahl.
re.ch« un» machtige Anhänger haben.« (Allg. Z.)

M e x i c o .
Die in England eingelaufene neu« wessmoischs

Post hat Brieft aus Mexico biö zum 27. Ma, mit-
gebracht. Der Zustand des Landes war, nach innen
und nach außen, fortwähreno ein sehr ungünstiger.
Der Krieg :nit Campeche zieht sich hoffnungslos in
dieLäng,. Der Regierung fehlt es an Geld nicht bloß
zur Befriedigung ihrer auswärtigen Gläubiger, son«
dern auch zur Bezahlung der Truppen, ohne deren Erge.
benheit Santa Anna seine Dictamr zu behaupten nicht
hoffen darf. Man betrachtete unter diesen Umständen,
eine neue Umwälzung alS etwas Wahrscheinliches.
-_ Das Silberbergwerk Real del Monte liefert reich,
licht Ausbeute. Auch hat man, dem Diario dcl Go^
bierno zufolge, im Bezirk Jalisco eine Quecksilber-
«ine entdeckt, die, dem amtlichen Vericht zufolge,
in sechs Tagen nicht weniger als 15 Centner die-
seS MetallS lieferte. Das Bergwerk verspricht eine
Quelle deS Reichthums für das Land zu werden.

(Engl. B l . )

Verleger: Ignaz Alois Edler v. Kleinmayr.
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V e r l a u t b a r u n g.
Am 25. J u l i l. I . Vormittags von 9 bis «»

Uhr wi ld in der Amtükanzlei der Hellschaft Rat»
schach der zur Herrschaft Scharfc»berg gehörig«
Wtinzehent sammt dem Bergrechte in den Pfar .
ren Arch, B r ü n ^ l und Butfchta, dann die Herr«
schaflliche Mahlmühle sammt rer Sagfiälte im
M a r t t e Radschach, und die sämmtliche Jagd und
Fischerei von den Hertschaftcn Ratschach und
Scharfenberg auf 3 nacheinander folg«nce Jahre,
nämlich von Georg» ,8^3 bishin »U46, rurch
sssentliche Belsteigerung in Pacht Überlassen.

Hiezu werden die Pachllustigei, mit dem
Beisätze eingeladen, dah sie tie Pachtbedingniffe
täglich Hieramts einsehen können.

Schluhlich werden die Zehenlholden aufgefol»
dert/ ihr geseylicheü 9i»istantsrecht entweeer gleich
hei der Licitation oder innerhalb des gesetzlichen
Präclusivtermines von 6 Tagen um so ge,visse»
pellend zu machen, als spater darauf tei»ie Rück.
ficht genommen »vcrden rvird.

Herrschaft Schärfender« zu Ratschach am
». J u l i ,tt43.

Literarische Anzeigen.
Z. 2190. (l)

Bei Georg ^ ^ H ^ . Buchhänd-
^ ler in Laibach ^ ist zu haben:

Der

homöopathische Hausfreund.
Zweiter Theil:

Die Kinderkrankheiten.
Ein

H ü l f s b u ch
fiN'

a l l e H a u s v ä t e r ,
welche

d»e am häufigsten vorkommenden Krankheiten

oes kindlichen Alters

m Abwesenheit oder tZrmanglung deö Arz«S

s c h n e l l , sicher u n d w o h l f e i l
selbst heilen wollen.

Nach
den besten Quellen und Hilfsmitteln

und
vielfältigen eigener, Erfahrungen

von
Dr- A u g . G ü n t h e r .

gr. 8. droschirt. 2 st.

3. »i?l. (,)
Bei I g n a z Edlen v. K l e i n m a y r und
Georg Lercher, Buchhändler in Laibach,

" ' ist zu haben:
Iabornig.'Altenfels, M . F. v., ̂  Christal-

nig, Alfred Grafg v., Kärntcns römische Al-
terthümer, in Abbildung,,, mit Karten und
Plänen, kl. Folio. 1 Heft ü 30 kr.

Bei Ngna? Wdlen v Nleinmayr,
Buchhändler in Laibach, ist zu haben:

Maria und Nosa
oder

der Tugend ihre Krone >
und dem Laster seine Strafe.

E i n e E r z ä h l u n g :
zur Belehrung, Warnung und Vehei-ziguttg
für dle reifere Jugend, so wie für alle wcib-.
liche Dienstboten, Aelteri, und Diensthcnlchaften

v o n >^>. ^ '
A. Dörle.

16-^3. broschirt 36 kr.

I n der > >

w l s ^ T N D Q . V . « I . I I I X I » ^ V N schen
Buchhandlung in Laibach lst in Commission

erschienen und zu haben:

Po vest u pcsini.
S slovečo olcgijo g. Graya, h engležkiffa ravao

w tfstl meri.
T j , Zdeld
JOSEF ZI5MLJA,

dinbrvtki rikari u Krajni.
u Ljubljaiih Natisni! Jožof Blaznik. is-43.

or. lm netten Umfchl. 12 tr.
Der Verfasser erzählt in heiliger Stmne nut

aowechsellid weiblichen und männlichen Reimeil eine
wahrhaft wunderbare, die Wißbegierde des Lesers
auf den AuSgang im höchsten Grade spannende
Wegebenheit, welche sich auf croalifchcm Hoden m
dem 13. Jahrhunderte ereignete.

Dieser epischen Pils« schließt er d i , berühmte
hochgefeierte Dorftirchhofs. Elegie vom en.qlifclitn
Dichtn ttra/an, welche unter dem Titel: » ä l l ' k ! ^ ,

I^)i»(ll,n, V.m Vaarsl , 1834 , dr. 8.,« erschien, und
im nämlichen Metrum getreu ins Kraimsche übe«,
setzt ist.

D i e Ausstattung ist nett und gc«
schmackvoll, so daß dcr Preis von t V kr.
ein sehr geringer genannt werden kann.


